
Frauen gehende Armut dem Wohlergehen der
Frauen solange 1m Wege stehen wiırd, als WIr esNantawan Boonprasat Lewıs versaumen, unNns eingehend mMiıt diesem todbrin-
genden Zusammenhang befassen un: uns mıtDer Zusammenhang zwiıschen seiner Problematik auseinanderzusetzen. Zur

ungleicher Entwicklung, Veranschaulichung dieser Behauptung dürfte 6S
hıltreich se1n, das blühende Wachstum der Pro-
stitution in Asıen in näheren AugenscheinKapıtalısmus und Patriarchat:
nehmen.Prostitution in Asıen

Eın Fallbeispiel Opfer ohne Verbrechen: Der ınternationale
Tourısmus und die Prostitution

In eiınem sehr deutlich werdenden Artıkel be-
richtet Thanh-Dam unter Anführung HENCTET

ange eıt wurde die Prostitution VO vielen als Untersuchungen (Cohen 1982, O’Grady 1981,
eın persönlıches Problem betrachtet!. Prostitu- Stol 1980, Bond 1980, Ech und Rosenblum
lerte selen Frauen, die die sexuelle Promiskuität von ıhrer Beobachtung, dafß «CS offensichtlich
bevorzugten und auf das eld A4aus selen. Vom eınen unvermeıdlichen Zusammenhang ZWI1-
moralıschen Standpunkt AaUS$S wırd die Prostitu- schen einer sıch mehr und mehr ausweıitenden
tion bestenfalls als eın sozıales Problem gesehen, Tourısmusindustrie un dem Ansteıigen der Pro-

da der Mann den Körper der Trau ZUE Beftrijedi- stıtution in der Dritten Welt» o1Dt“ Ihre Behaup-
SuNS seıner sexuellen Begierde ausbeute un: tung stutzt sıch auf die Tatsache eines stetigen
Frauen VO  e} Jobvermittlern, Bordellbesitzern, Ausbaus des ınternationalen TourismusgeschäftsZuhältern und der Polizei mıiıßhandelt wurden. in Asıen und anderen Teilen der Dritten Welt in
Nur wenıge dürften bereıt se1n, die entscheıiden- den etzten beiden Jahrzehnten SOWIle auf die
de und problematische . Rolle UuULllscrIer soz1alen alarmıerend anwachsende Zahl Junger Frauen,
und wiırtschaftlichen Strukturen der natıonalen die als Prostitulerte oder der Fassade ZaSt-
Ww1e der internationalen ernsthaft in rage treundlicher Junger Damen (hospitalıty girls),stellen und eingehend untersuchen, ebenso- Masseusen, Cocktailgirls, Kellnerinnen und Ho-
wen1g WI1€e dıe von annern artiıkulierten kultu- tessen in das sexvermarktende Unterhaltungs-rellen und relıg1ösen VWerte SOWIe die Behand- geschäft einsteigen. Wıe die Statistiken zeıgen,lung, die die Frauen durch unsere Gesellschaft stieg die Zahl der thaıländischen Frauen, die 1n
erfahren: Faktoren, dıe allesamt Au führen, den Jahren von 1974 bıs 1980 ın Bangkok 1im
da{fß Frauen in eıne Erwerbstätigkeit W1€e die der Sexgeschäft tätıg VO  z 476 908 auf 500 01010
Prostitution hineingedrängt werden bzw sıch bıs 700 000 Frauen aAM Dıie Leıiterin des Buros für
eiıner derartigen Tätigkeit veranla{t sehen. Im Frauen und Minderjähige des Arbeıitsminıiıste-
VEIrSANSCHNCN Jahrzehnt sahen sıch besorgte Wiıs- riums Lucına Aldez schätzte dıe 1mM «Gastgewer-
senschaftftler angesıichts der rasch zunehmenden be» Manılas tätıgen Frauen auf 100 000* Kore-
Anzahl VO  e} Frauen, die 1Ns Prostitutionsgeschäft anısche Frauen berichteten, da{fß die offiziell DE-

nNnannte Zahl VO Prostitulerten sıch auf anna-eingestiegen und VOT allem Aaus den Ländern
Korea, Taıwan, Thailand und den Philippinen hernd Frauen belaute und da{fß dies die

CZWUNGCNH, ach der hauptsächli- Hältfte bıs eınem Drittel aller gegenwärtıgchen Ursache dieser bedenklichen Sıtuation berufstätigen Frauen ausmache?.
forschen und entsprechende Analysen und LO Das rapıde Ansteıigen der Prostitution wırd
sungsvorschläge unterbreıten. Betrachtet Je- och ehesten verständlıch, WECeNnN WIr uns die
doch nıcht jeder VO uNs den Zusammenhang rapıde Entwicklung des Tourismusgeschäfts In
zwischen ungleicher Entwicklung, Kapıtalısmus den Dritte-Welt-Ländern ansehen, die sıch 1m
un: Patriarchat als den wesentlichen Faktor, der Verlauf des etzten Jahrzehnts des von der Tou-
für die sıch verschlimmernde Ausbeutung der rismusıindustrie 1n Gang gehaltenen Devisenflu-
Frauenarbeit ın Asıen und ebenso der übrıgen {Ses ertreuten. | D wırd geschätzt, daf die Anzahl
Dritten Welt verantwortlich machen ist? der Touristen, die sıch alleın iın Südasıen 1n der
Meıne Vermutung ist, daß die Lasten der eıt von 1?60 bıs 1979 autfhıelten, untundzwan-
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z1g mal hoch War W1€e 1n der davorliegenden Tourismusgeschäfts 1St Zzu eıner gemeinsamen
eıit® Robert Wood stellt fest «Dient- Unternehmung der ınternationalen Fluggesell-
wickelten Länder stießen nıcht eintach zutallıg schaften, ıhrer Vertrags-Hotels, der Reıiseagen-
aut den Tourısmus als eıne erfolgversprechende un:! Kreditgesellschaften geworden, deren
Möglichkeit, sıch Devısen einzuhandeln. »” ine großer Gewıinn 1n die Erste Welt zurück-

fließt.diesbezügliche Ermunterung und Inıtiatiıve SIne
In Anbetracht der beschriebenen Dynamık 1Mvielmehr VO Ausland AaUus, Die Untersuchung

von Green und De oer VO  a} 1976 ze1gt, da{fß viele Geschäft der Tourismusindustrie überrascht 65

nıcht, WEenn Ende der sıebziger Jahre eıne Z W all-Agenturen der Vereinten Natıiıonen Überlegun-
SCNM DA Fortentwicklung des Tourısmus anstel- zıgprozentige Zunahme des Fremdenverkehrs in

den süudostasıatischen Ländern verzeichnen 1stlen Internationale Geldgeber bilaterale und
multilaterale Agenturen und die Weltbank einge- und WEenNnn das Wachstum sıch stet1g tortsetzt.
schlossen zeıgten sıch VO  - dieser Idee begei- Interessanterweise 1st testzustellen, da{ß CS sıch

be] dıesen Tourıisten in Mehrheit MännerWıe Wood erläutert, lıegt der hauptsächli-
che rund hierfür 1in Folgendem: «Der Tourıs- handelt. So wird beispielsweise berichtet, dafß
INUS gilt als eın Exportgut; jedoch steht das von 667000 Japanern, die 1m Jahre 1978 eıne
rasche Ansteigen der Nachfrage auf diesem Ge- Reıise ach Suüudkorea erwarben, neunzıg Prozent
biet in schartem Gegensatz der rückläufigen Männer waren!  Ü und von 200000 Japanıschen
bzw stagnıerenden Tendenz in der Nachfrage Reısenden, die 1m Jahre 1979 Thaıland besuch-
nach vielen anderen grundlegenden Exportgü- ten, ber achtzıg Prozent!!.
tern der unterentwickelten Länder. Die sıch VeIr- Der Zusammenhang zwıischen Sextourismus
schlechternden Handelsbilanzen der meısten und Wırtschaftsentwicklung in den Ländern der
Ausfuhrartikel die Suche ach E x- Dritten Welt 1st ottensıchtlich. Männliche Regıe-
portartikeln d} solchen, dıe sıch auf dem Welt- rungsbeamte der (Assocıations of Sou-
markt besser wuürden behaupten können. Da die theast Asıan Natıons) beispielsweise sehen die
Nachfrage 1mM Bereich des Tourısmus weltweiıt «Prostitution» als eınen wirkungsvollen Anreız
sprunghaft anstıeg, bot sıch der Touriısmusbe- ZUT: Anregung des Devisenflusses. er Bürger-

meıster einer ihrer ausländischen Tourıistentrieb als aussichtsreiche Lösung an.»°
Das vielen Regierungen der Dritten Welt gCN weltbekannten Stadt der Ostküste Thaı-

höchst wıllkommene Tourısmusgeschäft wiırd lands stellte eiınmal 1in eiınem Zeıtungsinterv1ew
mıt den Worten Thanh-Dams als «eıne Mög- (Depthnews, Aprıl test: «Wır nehmen
iıchkeit des Erwerbs der dringend benötigten die Prostitution als eınen Teıl des Entwicklungs-
Devısen» betrachtet, «dıe INan sıch mıt Hılte PTOZCSSCS hın». Anläßlich eıner nationalen Kon-
anderer Entwicklungsstrategien nıcht hatte be- terenz der Provinzgouverneure 1mM Oktober 1980

drängte der (damals gerade debütierende) thaı-schaffen können»  2  i In den Augen der Kritiker
dieser Vorgänge jedoch steht hınter den Ermun- ländische Premierminister Boonchu Royanasa-
terungen der ınternatiıonalen Geldgeber die thıan die Gouverneure, sıch den Bestrebungen
wachsende Ausbreitung eıner orm des der Regierung auf dem Gebiet des natıonalen

Tourısmus anzuschließen und eLtwa landschaft-Wırtschaftsiımperialismus, die INan der Drıitten
Welt miıt Hıltfe der riesengroßen Finanzgesell- ıch reizvolle Werbespots ıhrer Provınzen herzu-
schatten aus der Ersten Welt und dem stellen der sıch dıe Belebung des Sexgeschäf-

tes kümmern, das als einladender Anreız VOVorwand, N handele sıch eıne Entwicklungs-
strategı1e, aufnötigt. Dıiese Krıitik bezieht sıch besonderem Nutzen seın könne!?2. In Südkorea

rugte der Ex-Präsident Yun Po-Sun die Regıe-besonders auf die Art und Weıse des Vorgehens
der Tourısmusindustrie, deren Arbeitsweise eine rung Park, weıl S$1€e den Verkauf des Körpers der
starke Verbindung zwıschen der Weltbank un: koreanıschen an die Japaner als landespoli-
privaten Unternehmen erkennen aßt Das An- tisches Geschäft betreıbe, das ZUur Vermehrung

15wachsen des Massentourismus brachte die Eın- der Devısen vorgesehen
führung der «Pauschalreisen», eıne tortschrittli-

Armut und Prostitution als das Auskommen derche Technologie des Lufttransports SOWI1e eınen
CTOTINEN Unterschied zwıschen Erster und Drit- YAU Lebensgeschichten einzelner Frauen
ter Welt mıt sıch, W as deren FEinnahmen und den Seitdem sıch die asıatıschen Länder eines torije-

renden Devisenflusses erfreuen, hat sıch die Pro-Währungsaustausch angeht. Der Ausbau des
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stiıtution mehr und mehr einem ınternationa- tion in Chiang Maı einer ıhres SextourIis-
len Geschäft entwickelt, das seıne Absatzmärkte INUsSs berühmt-berüchtigten Stadt im Norden
in Japan, Sıngapur, Hong-Kong SOWIe 1in den Thaılands durchführten, ernten meıne Studen-
westeuropäıischen Ländern, iınsbesondere der ten und ıch das unglückliche Schicksal etlicherBundesrepublik Deutschland, den Nıederlanden Junger Frauen kennen, die in den verschiedenen
und in Schweden getfunden hat!* Im Falle Thai- Bordellen dieser Stadt tätıg iıne dieser
lands 1st der in diesem Geschäft anzutreffende Frauen WAar Laa
Devısenfluß umgangreıicher als der öffentliche 1L aa; eiıne gzut aussehende Junge Trau von acht-
Haushalt des Landes®>. Dennoch 1st dieser zehn Jahren mıt Grundschulbildung, arbeitete 1ın
ylaubliche Geldfluß trügerisch, WwWenn INan 1n eiınem der Bordelle der Stadt Wıe viele ıhrer
Betracht zıeht, W as dıe Frauen selbst einnehmen. Freundinnen 1im Bordell kommt auch S$1€ aus
Wıe ıhre Vorgängerinnen erhalten auch S$1e 1U einem nahegelegenen ländlıchen OUrt, der schwer
eınen Bruchteil des Geldaufkommens, das in der Armut leiden hat So sınd auch ıhre
diesem Mılieu erzielt wırd AÄAnsonsten zıirkulie- Eltern ATrMMe Bauern. Bevor S1e hiıerher kam, hatte
Wn diese ansehnlichen Geldströme iın den Kreıi- ıhr Lohn tür acht Stunden Feldarbeit üunzehn
sen der Reıiseagenturen, Hotel- und Klubbesit- Baht C220 Baht 1$) betragen. Als sS1e och in
ZCYIY, Reıiseunternehmer, Zuhälter, Jobvermittler, ıhrem Dortf arbeitete, hatte eın Nachbar S$1€e eınes
der Polizei und anderen Geschäft Beteıilıgten. Tages davon überzeugt, da{ß CS tür S1€e sinnvoller
Wıe Neumann berichtet, bezahlt eın Kunde tür ware, nach Bangkok gehen und dort
die Nacht miıt eıner Prostitujerten autf den Philip- arbeiten, da dort bessere Arbeitsbedingungenpınen 1n der Regel ungefähr sechzig Dollar, eın erwarten selen und der Lohn einer Hausbe-
Betrag, der dem Clubbesitzer dem diensteten in Aussıcht stünde. In Bangkok mufß-
Jobvermittler (15%), dem örtlichen Reıiseleiter te das sechzehnjährige Mädchen annn erkennen,10$) und dem Japanıschen Reiseleiter da{fß CS als Prostituijerte arbeıiten hatte. Laa
aufgeteilt wırd Dıi1e Tau selbst als diejenige, die arbeıitete eineinhalb Jahre 1n Bangkok, bıs S$1e
ihren Körper ZUur Verfügung stellt, erhält einen wıeder nach Hause zurückkehrte. Sıe hatte der
Betrag von 4.25$% bıs 5.75$% VO Anteıl des Härte und Mühsal ıhrer Arbeit nıchts abgewin-Klubbesitzers!®. Ahnlich liegen die Verhältnisse nen können. So WAar CS ıhr nıcht erlaubt, ıhre
in Thaıland, Korea un! Taıwan. Kunden selbst auszusuchen, und S$1€e wurde die

Verschiedene Studien (Neumann 1979, Pong- ZESAMLE eıt ihres Autenthaltes in der Stadt 1m
panıt wlıesen darauf hın, da{fß die meısten Bordel]l testgehalten. Dennoch gelang Cs iıhr, ıhre
Frauen, die sıch für die Prostitution entscheiden, Rückkehr 1n ıhr ort vorzubereıten. Dort ver-
dies Aaus Gründen des Überlebens iu  5 Lindsay brachte S1e eın paar Monate, blS eın Miıtbewohner
urteılt SaNz zutreffend: «Die Frauen entscheiden ıhres Dortes anbot, ıhr dabe; behilflich se1ın,sıch Aaus demselben Grunde tür die Prostitution, einen ÜAhnlichen Job in Chiang Maı ausfindigder andere ZUuUr Arbeit ın die Fabrik oder 1Ns uro machen. Da CS ıhr aber nıcht gelang, eıne Be-
gehen aßt Dıie Prostitution gehört den wen1- schäftigung finden, deren Entlohnung mıt
CN Jobs, iın denen Frauen zugelassen sınd dem Verdienst eıner Prostitulerten konkurrieren

An den Lebensgeschichten, die viele dieser konnte, andete Laa erneuLt 1n eiınem Bordell.
Frauen gemeınsam haben, 1St ablesbar, W1e€e sehr Nun 1st dıe Lebensgeschichte 1.23S; tragıschıhr Schicksal Von der «AÄArmut» bestimmt 1ISt S$1€e auch seın Mas, eın FEinzeltall. Sıe beschreibt
eumann berichtete VO eiınem «hospitality girl» das Schicksal der meısten Jungen Frauen AUS den
auf den Philippinen: «Miıt vierzehn Jahren War ländlichen Gegenden Nordthaıilands. Das Mo-
die jetzt achtzehnjährige Olga Zzu ersten Mal tIV, das der Arbeit 1im Prostitutionsberuf ZUSFunN-
VO  e} ihrer Mutltter einer Arbeıt als (50-Gö+ de lıegt, wırd Vvon einem muiıt dieser Problematik
Tänzerın gebracht worden. Die VO der Armut vertraufen Wıssenschaftler beschrieben: «Im
geplagte Famliulıie aus Samar betrachtete die Grunde 1Sst 6S dıe wiırtschaftliche Not,; die die
Schönheit ihrer Tochter als e Vermögens- Prostitujerten in diesen Beruft treıbt, nıcht etwa
wert. Olga verlor ıhre Unschuld VOT zweı Jahren, Freude iıhrer Arbeıt.»!?
ın der ersten Nacht ıhrer Beschäftigung be] Le
eau Ich schäme mich, hier arbeıiten, Z- Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung
dem tue iıch csS AUS finanziellen Gründen >»!8 Wiährend die meısten Theorien die Verschlimme“

Während WIr eıne Untersuchung Zur Prostitu- un der Ausbeutung der weıblichen Arbeits-
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kraft in Asıen 1M wesentlichen den Versäiumnıis- Obwohl Frauen also auch clever sınd,
secn der jeweılıgen Landesregierungen aut dem sıch das Prostitutionsgeschäft des eiıgenen

Überlebens willen Nutze machen un! eıneGebiet der natıonalen Entwicklungspolitik
WI1e dem wirtschattlichen Imperialiısmus des W e- bessere Möglichkeıit der Kontrolle ber den Er-

zuschreiben, kommt die entscheidende trag ıhrer Arbeit haben, wırd der weıtaus
größere Teıl der Einnahmen dennoch VO  e 1r-Rolle be] der Unterstützung und endlosen Fort-

SEIZUNG dieser Ausbeutung ach meınem Daftür- gendwelchen Geschäftsvermuittlern eingeheimst,
halten der geschlechtsspezifischen Arbeitste1i- da{fß auch dieser Arbeitsbereich das Seine ZUT

lung Dıie in allen Gesellschaften Asıens 1aber Unterordnung der 20 den Mann beisteu-
auch 1n den meısten anderen Gesellschatten der Außerdem dient die Prostitution W1€e auch
Welt verankerten tradıtionellen Werte definie- andere Untersuchungen 7Z 06 Frauenproblematik
Ten die Rolle der rau in bezug autf den Mann un zeıgen nıcht eintach 1Ur der Zurückweisung
die Kınder, als Ehefrau und Sexualpartnerıin des der tradıtionellen Sıtten und Normen hinsıiıcht-
Mannes und Multter der Kınder nämlıch, die des ıch dessen, W as 1114l sıch eıner moralıschen
Mannes aber 1in bezug auf öffentliche Funktio- Trau vorzustellen hat, sondern, WI1e€e Thanh-Dam
nNCN, die mıiıt Ansehen, Macht und Autorität teststellt: «Sıe spiegelt auch die sozıale Entwick-
ausgestattet sınd Diese Rollendefinitionen be- lungshemmung der al wiıder, die S1€e ohne
schreiben die Geschlechtsidentitäten VO Mann gee1gnetes Rüstzeug eintach den absorbierenden
und rau und geben als solche die Merkmale d Mechanısmen anderer Beschäftigungsbereiche
anhand derer das ZESAMLE Erwachsenenleben e1- überläßt, sobald S$1e ıhre 1im tradıtionellen Sınne
NCs Menschen beurteıilt wırd produktiven Rollen aufgegeben hat.»“!

Diese tradıtionellen Geschlechtsrollendefi-
nıtıonen sınd hıstorisch gesehen für jene BC-

Dıie Eltern-Tochter-Beziehung: Kulturgemäfseschlechtsspezifische Arbeitsteilung verantiworti-

lıch, die die Trau dem häuslichen Bereich zuord- Überlebensmöglichkeit der Bauern
CD ıhr einz1g die Aufgabe der Fortpflanzung
zukommt, und den Mannn natürlich dem 1ın Vvie- Wıe diese Untersuchung erorterte, waählt die

Mehrzahl der Prostitulerten A4aus Gründen derlerle; Hınsıcht produktiven öffentlichen Bereich.
Dıie Folge Ist, da{ INan der Tau eıne doppelte wirtschaftlichen Verarmung diese Tätigkeıt. Dıie
Knechtung zufügt: die der Bındung das Aus- meısten VO ıhnen rechtfertigen ıhre Arbeiıt da-

mıt, dafß S1€e Eltern oder Geschwister er-lıche Leben und die der soz1ıalen Entwicklungs-
hemmung. stutzen haben Ihre VO schwerer Armut e1ım-

Dıie Bindung der raxu das Haus beinhaltet gesuchten Famıilien sınd also das Motiıv ihrer
nıcht L1UT ıhre Verantwortlichkeit tür die Haus- Tätigkeit und 1efern als solches den hauptsächli-
haltsarbeıt, deren wiırtschattlicher Beıtrag 1mM üb- chen psychologischen Schutzmechanısmus, der
rıgen unsiıchtbar bleibt, sondern auch die Ver- S1e mıt den Getühlen der Peinlichkeit un: Schuld
pflichtung, für den Mann sexuel]l anzıehend tertig werden läßt, die sıch aufgrund der Tatsache

einstellen, da{fß S1€e 1in eıner Erwerbstätigkeit Al -se1in. Letztgenannte Verpflichtung ermöglıcht
unNnseren Gesellschaften erst die Duldung und beıten, die dıe Gesellschaft AUS kulturellen un!
Hınnahme der Tatsache, da{fß der Körper der moralıschen Gründen mißbillıgt.
rau 1m Sexgeschäft als Ware yehandelt wırd Auft dıe rage, W1e€e CS azu kam, daß S1€E
Wıe hın Thitsa hervorhebt, veranlafit diese schliefßlich als «hospitalıty girl» arbeıtete, berich-
sexuelle Implikation der Frauenrolle manche VE eıne sechzehnJährige Trau Von den Philıppi-
Frau, «ıhr eıgenes Selbst vergewaltıgen, 1N- MN «Zuerst schlief meın Freund mıt mıir, dann
dem S1Ee lernt, den «natürliıchen>» Standort der raı verliefß Cr mich Ich schämte mich sehr Da WIr
als Bereıitstellerin des sexuellen Erlebnisses tür sehr Al‘  3 sınd, verließ ich den Ort un: kam
den Mann bıs ZU iußersten aUus un hierher. Das Geld, das ıch verdiene, schicke iıch
dem Mann ıhren KOörper als sexuelles Objekt und meıner Famılie...»
Gegenstand eines Kaufvertrages anzubieten, Die Überweisung der Einnahmen die El-
auf diese Weıse eıne materielle Sıcherheit tern, ıhnen beım Bau eınes Hauses behiltflich
erreichen, die die al normalerweıse durch ıhre seın oder beim auft eınes Stück Landes, aut
Jungfräulichkeıit, Heırat un: Bereitschaft ZuUur dem sS1e sıch dann abrackern, oder aber ZU!r

Monogamıe erwirbt»“). Unterstützung der Erziehung der Geschwister
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ermöglicht 658 den Frauen, ihrer Arbeiıt C1INEC verfügbare Möglichkeıt Sıtuation der
befriedigende Seıite abzüugewinnen. wiırtschaftlichen Not dar Im Rahmen der kul-

Die wiırtschaftliche Not 1ST auch der Rechtter- turell zulässıgen Möglichkeiten stellt sıch die
tıgungsgrund der Eltern, Wenn SIC iıhre Töchter Eltern--Tochter-Beziehung den Dıiıenst
Zur Prostitution überreden oder Tmuntern oder des Überlebensinteresses. Bedauerlicherweise
WEeNnNn SIC sıch damıt abfinden, da{ß hre Töchter tindet diese Art der Dienstbarmachung der El-
die Prostitution ıhrer Erwerbstätigkeit INa- tern Tochter-Beziehung aut Kosten der Frauen
chen

Be]l Fallstudie Z Thema Prostitution,
die WIT Nordthailand durchführten, konnten

Studenten un:! iıch die Spuren bıs Wırd CS MOTSCN Regenbogen geben? Das
ort zurückverfolgen, AdUuS dem die me1lsten Pro- Streben der Frauen nach besseren Zukunft
STEiITtULErTeEN uUuNscerert Fallstudie herstammten Wır
entdeckten, da{fß 6S diesem Dorte WEeITL WEN1ISCI Miıt ıhrer Diskussion des Prostitutionsgeschäfts

Frauen als Männer vab Angesıchts der asıatıschen Teil der Welt sucht die vorliegende
dieser Gegend weıtverbreiteten AÄrmut, für die Studie CiINE Analyse der Sıtuation der rau
keine wiırkliche Lösung Sıcht 1ST bleibt den dieser Region aNZUFCSHCN Das sıch bietende Bıld
Eltern nıchts anderes übrıig, als MIt Bordellbesit- 1ST allerdings erbarmungslos, da 6S das Netzwerk
zern oder Jobvermittlern Aaus dem Prostitutions- VO  o Unterdrückung un! Bedrängnis aufdeckt
mıilieu EINEe ansehnliche Summe Bargeldes das den dort ebenden Frauen durch die herr-
1115 Geschäft kommen oder aber iıhren Töch- schende wirtschaftliche Ungerechtigkeıt (Kapı-
tern den degen geben, Wenn SIC sıch entschlie- talısmus), CN VO annern dominierte Kultur

und Tradıtion CINE patrıarchalısche Soz1al-ßen, ihren Geschwistern auf Wege
tolgen, der kurzfristigen wiırtschattlichen struktur 11UT CIN1SCS NeENNEN zZugemutet
Erfolg verspricht Es yeht das Gerücht, da{ß die wırd Gelänge CS uns, den globalen, weltwe1ı-
Feierlichkeiten Famılie anläßlich der Ge: ten Erscheinungstormen der Unterdrückung
burt Tochter CLE Woche lang dau- SCIC CISCHNCN Formen der Unterdrückung CI -

ErN, weıl C1INe Tochter den Eltern C1iINe tinanzıell kennen, WAare dies das Zeichen für das Auft-
gesicherte Zukunft verspreche Töchter bringen scheinen Regenbogens über der Zukuntt
der Famiulıie mehr eld Ce1in als Söhne, da SIC spater der Frauen Der Überlebenskampf uUunNnserer
einmal als Prostitujerte arbeiten können Ge- Schwestern IST, dessen können WIT sıcher SC1IN,
iragt ob SIC angesichts des anrüchıgen Ruftes ELSENET Kampf. Lindsay drückt 1eS$
ıhres Dortes nıcht besorgt SCICH, wınken die freimütig un lakonisch A4US! «In solchen
me1lsten Dortbewohner bescheiden 1ab und VECTI- Strukturen überleben heiflst tür unNs alle, da{
zıchten darauf ein moralısches Urteil über die WIL unl auf diese oder ıJeEN«C Weıse und jederzeıt
Eltern und Töchter tällen SIC erkennen d} die Männer verkauten Selbst WenNnn eCs uns
da{fß das Auskommen der Frauen als Prostitulerte gelingt Gegenkultur tfinanzıell über-
auch ZU Wohlergehen iıhrer Famılıen beiträgt leben, eısten WIT dennoch uUuNseTeN Beıtrag

Diese Geschichten CINISCH VO uns als IN mage treiıen und wohltätigen Gesell-
unmoralısch erscheinen, und CS Fragen schaft die iıhre Dissiıdenten tolerijert C1nNn Image,
autftauchen WIC dıe, WIC C1INEC Gemeinde azZzu das Dienste der Bewahrung der patrıarchali-
kommt C1iINE derartige Praxıs dulden Den- schen Macht Cn nutzliches Werkzeug 1ST Zu
och veranschaulicht dieser Fall bestimm- MCINCH, CIN1ISC VO  3 u1l>s verkautten sıch nıcht,
ten Dortes Nordthailand Entwicklungen hieße MCINCN, CINISC VO unls atmetfen uUunNnseTC

verschmutzte Luftt nıcht, eLWAS, W 4S schlechter-moralischen Verhaltens, WIC CS sıch Sa-
INeCEN volkswirtschaftlichen Bemühen den 1ves dıngs nıcht möglıch ı1ST War Mag unNnserec Ent-
bensunterhalt ergeben ann Das heißt, würdıgung durch die CINE Art der Beschäftigung
Sıtuation, der die CISCHC Exıiıstenz die lem- erfolgreicher geLArNL SCIN als durch CiNE andere,

»fügen sıch die Bauern den rund- dennoch aber 1ST SIC gegenwWarllg...
SatZ, daß die Sıcherheit des UÜberlebens wiıllen Dıie uns vorgelegte Frage ı1ST schlicht die,

erster Stelle stehen hat Die Prostitution ob WITL bereıt sınd, unl 1eSs einzugestehen un!:
stellt, sehr diesem Geschäft auch ausgebeu- SEMEINSAM dagegen unternehmen

oder nıchtBEI wırd 11UN eiınmal die beste Lösung und CINZ1S
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